
5 x die Woche neu!

Seit
1988

„Wer antwortet, ehe er hört,
dem ist‘s Torheit und Schan-
de.“ Sprüche 18,13

„Es hört dir doch keiner zu!“
Die Stimme kommt von hinten,
voller Spott, voller Verachtung.
Ich ignoriere ihn, antworte in
keiner Weise auf seinen Spott.
Er wiederholt es noch einmal
und zeigt mit einer großspurigen
Bewegung mit seiner Hand in
einem Halbkreis über den Platz.
Er will sagen: „Keiner da!“,
„Sinnlos!“, „Doof!“

Später, als ich über diesen Mann
nachdenke, bewegt mich tiefes
Bedauern für ihn. Da hört dieser
Mann die großartigste Botschaft
von Jesus, von der Liebe Gottes,
von Heil, Glück und Rettung. Er
bekommt den Hinweis auf das
beste und einzigartigste Buch in
dieser Welt, der Bibel und dazu
noch den Hinweis, dass hier
Gott selbst geredet hat. Er be-
kommt den Zugang zum Ewigen
Leben gezeigt. Vor allem hört er
von dieser Gefahr der Sünde in
sich, die ihn frisst und zerstört.
Jetzt hätte er die Chance, dem
Zerfallsprozess eine Grenze zu
setzen, in dem Jesus ihm vergibt
und erneuert. Und er hat für das
alles nur Verachtung übrig. Er
glaubt sich so weit überlegen,
und hält mich für einen grenzen-
losen Vollidioten mit verbaler
Inkontinenz. Wie oft wird er
wohl noch eine solche Chance

bekommen? Wie oft wird er
die o  ene Tür erkennen dürfen
zur Gnade, zur Vergebung, zum
Ewigen Leben? „In Christus
liegen verborgen alle Schätze der
Weisheit und der Erkenntnis!“
Kolosser 2,3.

Er kommt mir vor wie ein Mann,
der die edelsten Steine, die teu-
ersten Diamanten ins Klo kippt,
weil er sie für Glasperlen hält.
Er spült sie voller Verachtung für
solchen Kinderkram runter und
kann dabei gar nicht erkennen,
dass er sich damit selber zum
Toren macht.

So geht er mit den Worten Gottes
um. So vertut er leichtfertig und
voller Verachtung einer der we-
nigen großen Chancen im Leben
selig zu werden.

Er hatte gesagt: „Es hört dir doch
keiner zu!“ Ist er keiner? Hat er
nicht zu gehört? O doch. Aber er
hätte wohl formulieren sollen:
Es will doch keiner hören. Das
träfe es eher.

Aber selbst damit war er im
Unrecht. Die Stimme reicht weit
über den Platz und erreicht viele.
Und gleich neben mir saß ein
junger Mann und hörte von An-
fang bis Ende zu, weil er so eine
Art Sitzdemonstration abhielt
mit einem großen Schild in der
Hand gegen die Wohnungsnot.
Die ganze Situation erinnerte

Es hört dir doch keiner zu!
mich sehr stark an ein Gespräch
mit einer spottenden Missiona-
rin einer anderen Religion. Auch
sie sagte: „Es hört dir doch kei-
ner zu!“ „Ich lächelte und sagte
zu ihr. „Naja, ich möchte gerne
zu einem Gespräch einladen und
das gelingt immer wieder, so wie
eben gerade mit ihnen!“ Sie zog
voller Wut ab. So o  ensichtlich
widerlegt, dass es ihr weh tat.

Doch wie auch immer: Es geht
ja gar nicht darum, erfolgreich
zu sein und auch nicht darum,
bei Misserfolg die Ohren hän-
gen zu lassen und dabei wie ein
begossener Pudel von dannen
zu ziehen. Es geht allein darum,
den Willen Gottes zu tun. Gott
sagt: (1.Petrus 3,15)
„Seid allezeit bereit zur Ver-
antwortung vor jedermann,
der von euch Rechenschaft
fordert über die Ho  nung, die
in euch ist,...“

Wir haben einen Informations-
auftrag an all jene, die Christus
als Herrn, Retter und Erlöser
noch nicht kennen. Gott liebt
uns. Er kann unser Leben ver-
ändern, wenn wir es zulassen.
Tatsächlich gibt es viele, die sich
rufen lassen. Und um die geht es
allein. Ich sage immer: „Wenn
nur ein Einziger auf diese Weise
zu Jesus fände, dann hat sich
alle Mühe und auch aller Spott
gelohnt. „Jesus rettet!“ Darum
geht es! Um diese Botschaft!
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Wenn Du weiterkommen willst
Ich möchte Dir so gerne helfen,
mehr von Jesus Christus zu
erfahren. Darum diese Zeitung.

Ich habe immer zwei Ziele:
Ich möchte den Wert der Bibel
zeigen, und ich möchte Jesus
Christus so deutlich werden
lassen, wie er in der Bibel be-
schrieben wird.

Mein Motto dabei ist:

Information
nicht

Manipulation!

Hier nun ein paar Angebote,
falls Du Interesse hast, noch
mehr über Jesus Christus zu
erfahren.

Dem Aufrichtigen lässt Gott
es gelingen! Davon bin ich
überzeugt. So lange Du ehrlich
fragst, kannst Du darauf vertrau-
en, dass Gott dir alle Hilfe und
Unterstützung schenken wirst,
die  Du  brauchst,  um  IHN  zu
entdecken. Ich freue mich, Dir
dabei helfen zu können.

Zum Einen gibt es auf Face-
book unter Mario Proll ganz
viel Informationen und Videos
über Jesus Christus. Darüber
hinaus gibt es im Internet unter
der Adresse:

http://lyrikbote.de/

jede Menge Quellen, Predigten,
Informationen, Lyrik und wei-
terführende Texte und Hilfen.
Insbesondere sind dort alle
Schreiberlingartikel abrufbar.
Entweder einzeln oder aber als
100er Pack in einem Journal
(Journal 1-7).

Ich verschenke auch gerne an
ernsthaft interessierte Menschen
Neue Testamente, Bibeln, Bü-
cher  von C.S.Lewis, Wilhelm
Busch und Ulrich Parzany.

Ich werbe nicht für eine Orga-
nisation. Ich gehöre zu keiner
Sekte und will weder Spenden
sammeln noch Mitglieder für
einen Verein, eine Organisation
oder Kirche werben.

Mein Ziel ist lediglich, über
Jesus Christus zu informieren.
Ich glaube an den lebendigen
Gott, Jesus Christus, der Dir in
der Bibel begegnet, wenn Du sie
aufrichtig liest.

Du bekommst von mir jede
erdenkliche Hilfe und Unter-
stützung, Du kannst jede ehrlich
gemeinte Frage stellen und mich
auch gern persönlich kontaktie-
ren, wenn es darum geht, diesen
Jesus Christus näher kennen zu
lernen. Ich bin davon überzeugt,
dass Dir Gott persönlich begeg-
nen will. Er ist der Lebende,
der Lebendige Gott, der mit uns

reden will, der auf uns wartet,
der uns stärken und segnen will.
Doch es geht vor allem darum,
das Evangelium zu hören, zu
verstehen und anzunehmen. Es
geht um Rettung. Wir Menschen
sind auf einem selbstzerstöre-
rischen Weg ohne Gott. Davor
will Gott uns bewahren. Er will
uns unsere Schuld vergeben, aus
falschen Bindungen befreien
und vor allem: Er will uns eine
Perspektive, eine Ho  nung für
die Zukunft geben. Gott will
uns das Ewige Leben schenken.
Ohne Gegenleistung, aus reiner
Gnade. Dafür kam Jesus Chris-
tus, Gott selber, der Sohn Gottes,
in diese Welt. Er wurde Mensch.
Er ging ans Kreuz, um für unsere
Schuld am Kreuz zu sterben.
Wer dies glaubt, wer sein Leben
dem Sohn Gottes Jesus Christus
anvertraut, der erfährt das Heil
in  Christus.  Ich  will  dich  zu
Jesus bringen, alles Weitere ist
dann eine Sache zwischen dir
und ihm. Ich bin dabei nur ein
Gehilfe zur Freude. So eine Art
Briefträger für Jesus, der dir das
Evangelium bringt. Gottes Brief
an Dich!
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